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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein elektromagnetisches Schaltgerat mit elektromagnetischem Antrieb zum betrieb-
sméligen Schalten von Strdmen im Lastbereich und mit einem damit in Reihe liegenden Schnellausléser zum
Schutz gegen Strome im Uberlastbereich, mit einer Schaltkammer, mit Festkontakten, beweglichen Kontak-
ten, Loschblechen und Kontaktbriickentrager, der mittels einer zweiarmigen, im (5ffnungssinne der Kontakt-
briicke federbeaufschlagten Schaltwippe durch einen gegeniiber dem Kontaktbriickentrager seitlich versetzt
angeordneten Schiitzmagneten mit einem feststehenden Teil und einem beweglichen Teil betétigbar ist, wobei
der auf den Kontaktbriickentrager einwirkende Schnellausléser derart angeordnet ist, dal® die Betatigung des
Kontaktbriickentragers durch die Schaltwippe des Schiitzmagneten und durch den Schnellausléser unabhan-
gig voneinander erfolgt, wobei der Schiitzmagnet und der Schnellausléser ferner beiderseits der Betatigungs-
achse des Kontaktbriickentragers nebeneinander angeordnet sind, wobei die Schaltwippe weiterhin mit ihrer
Schwenkachse etwa in Héhe der Beaufschlagungsflache des Kontaktbriickentrégers und seitlich neben die-
sem schwenkbar gelagert ist, und wobei der StéRRel des Schnellauslésers etwa in gleicher Hhe wie die Schalt-
wippe oder gegeniiber dieser héhenmaRig nur geringfiigig versetzt an dem Kontaktbriickentrédger angreift.

Ein derartiges elektromagnetisches Schaltgerét ist aus EP-A-0 179 677 bekannt. Es dient zum betriebs-
maRigen Schalten von Strédmen in elektrischen Anlagen der verschiedensten Art. Durch die hohen zu schal-
tenden Strdme unterliegen die Kontakte solcher Schaltgerate bei hohen Uberlastoder bei KurzschluRstrémen
der Gefahr des VerschweiRens, da durch die dynamische Offnung der Kontakte ein Lichtbogen entsteht. Der
VerschweiRung der Kontakte wird durch Vorschalten eines Schutzorgans oder Schutzschalters begegnet, wo-
fiir ein zusatzlicher Schnellausléser erforderlich ist, der im Uberlastfalle die Kontakte sehr schnell &ffnet, so
daf diese nicht verschweilRen kénnen. Dabei 14t sich die Abschaltung und Strombegrenzung jedoch nicht so
realisieren, da das VerschweilRen oder ein erhéhter Abbrand der Kontakte in jedem Falle sicher verhindert
wird.

Bei dem aus EP-A-0 179 677 bekannten elektromagnetischen Schaltgerat wirkt der elektromagnetische
Schnellausldser nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform namlich iiber einen Zwischenhebel und ein vorge-
spanntes Schaltschlof auf den Kontaktbriickentréger ein. Hierdurch tritt jedoch eine Verzdgerung der Schnell-
ausldsung ein, die das Verschweillen der Kontakte nicht mit der erforderlichen Sicherheit verhindert. Nach
einem allgemeinen Hinweis in der Druckschrift kann zwar auch vorgesehen sein, daB die Ausldseeinrichtungen
gleichermalien auf das vorgespannte Schaltschlof und auf den StéRel am Kontaktbriickentréger des Schalt-
gerates oder die diesem zugeordnete Ubertragungseinrichtung einwirken. Dabei ist jedoch nicht offenbart, wie
dieses Steuergerdt an dem Kontaktbriickentréger angreift.

Bei einem weiteren, aus FR-A-0 962 941 bekannten elektromagnetischen Schaltgerat mit elektromagne-
tischem Antrieb und elektromagnetischem Schnellausldser ist der Schnellausldser mit dem Elektromagneten
fir die Betétigung einer Entriegelungsklinke zum Offnen der Schaltkontakte in Reihe geschaltet und wirkt mit
seinem St6Rel unmittelbar und unverzdgert ohne Zwischenglied auf den Kontaktbriickentréger ein. Dies er-
fordert jedoch eine zusatzliche federnde Lagerung des Kontaktbriickentrdgers an einem mit der Entriege-
lungsklinke zusammenwirkenden Traghebel. Die Kontaktéffnung wird hierdurch ebenfalls unzuldssig verzo-
gert.

Die bekannten Schaltgerate bauen im librigen sperrig und missen zum Auswechseln der Schiitzmagnet-
spule demontiert werden. AuBerdem miissen beim Offnen der Kontaktbriicke mit den daran angeordneten be-
weglichen Kontakten gegen den Druck der Kontaktfeder verhéltnismaRig grole Massen bewegt werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine besonders kompakt bauende Anordnung von elektroma-
gnetischem Antrieb und Schnellausléser bei derartigen elektromagnetischen Schaltgerdten zu schaffen, die
einerseits eine direkte verzégerungsfreie Offnung der Kontakte bei der Betdtigung des Schnellausldsers ge-
wihrleistet, bei der aber auch zum Offnen der Kontaktbriicke ohne Betéatigung des Schnellausldsers nur ge-
ringe Massen bewegt werden miissen.

Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung dadurch geldst, dal der bewegliche Teil des Schiitzmagneten
und der Schnellausldser mit ihren StéReln achsparallel zur Betdtigungsachse des Kontaktbriickentrdgers an-
geordnet sind, daR die Schaltwippe mit ihrer Schwenkachse in Betdtigungsrichtung des Kontaktbriickentra-
gers unterhalb des feststehenden Teiles bzw. des Magnetkerns des Schiitzmagneten angeordnet ist und mit
ihrem von dem Kontaktbriickentrager weggerichteten Schenkel auf einer Druckfeder aufliegt, die an dem
Schenkel etwa parallel zur Betétigungsachse des Kontaktbriickentrédgers angreift und entgegen der Betati-
gungsrichtung des Schiitzmagneten am Schaltergehduse abgestiitzt ist, und dalk der mit dem beweglichen
Teil des Schiitzmagneten fest verbundene StdRel an dem von dem Kontaktbriickentrdger weggerichteten
Schenkel der Schaltwippe etwa in Verlangerung der Achse der Druckfeder angreift.

Die Erfindung hat den Vorteil, dall der Schnellausldser bei kompakter Bauweise des Schaltgerates direkt
auf den Kontaktbriickentrager einwirkt und im Falle einer Uberstromauslsung oder eines Kurzschlusses die
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Kontaktéffnung unmittelbar bewirkt. Die Strombegrenzung des Durchlalstromes ist nAdmlich wesentlich ab-
hangig von der Offnungszeit der Kontakte, die wiederum von der Ansprechzeit des Schnellausldsers abhangig
ist. Jedes zwischengeschaltete Bauteil, Hebel oder SchaltschloR wiirde bei der Steilheit der Stromanstiegs-
kurve zu einer erheblichen Erhéhung der DurchlaRwerte fiihren.
AuBer einer besonders kompakten Bauweise ergibt sich durch die modulartige Kombination der vorgese-
henen Schalterteile mit anderen Bauelementen eine besonders leichte Montierbarkeit solcher Schaltgerate,
die auch aufgrund der besonderen Anordnung und des Aufbaus der vorhandenen Geréteteile eine vollauto-
matische Fertigung und Montage solcher Schaltgerate ermdglicht.
Besonders vorteilhafte Weiterbildungen des Gegenstandes der Erfindung sind in den Anspriichen 2 bis
14 gekennzeichnet, wobei durch den Anspruch 2 unter Beibehaltung der kompakten Bauweise die zuséatzliche
Betéatigung eines im Gehduse des Schaltgeradtes angeordneten Hilfsschalters ermdglicht wird.
Ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt. Es zei-
gen
Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines elektromagnetischen Schaltgerdtes mit einem aufsetzbaren An-
schluBRblock in auseinandergezogener Darstellung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Schaltgerates mit aufgesetztem Anschlublock von Fig. 1,

Fig. 3 einen senkrechten Langsschnitt durch das elektromagnetische Schaltgerat mit aufgesetztem An-
schlufRblock,

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht des Schaltgerates mit aufgesetztem AnschlufRblock,

Fig. 5 eine auseinandergezogene Darstellung der fiir einen einfachen Zusammenbau des Schaltgerates
wesentlichen Einzelteile in auseinandergezogener Darstellung,

Fig. 6 eine Draufsicht auf die auseinandergezogen gezeigten Einzelteile des Schaltgerates,

Fig. 7 eine Teilansicht des Geréates in Richtung der Pfeile VII-VII von Fig. 5,

Fig. 8 eine Stirnansicht eines in das Gehause des Schaltgerates einsetzbaren elektrischen Hilfsschalters
in Richtung der Pfeile VIII-VIII von Fig. 5 und

Fig. 9 eine Darstellung des Schaltgerétes von Fig. 1 bis 8 mit einem anstelle des dort gezeigten Anschluf3-
blockes mit dem Gerét verbundenen Aufsatzgerét, beispielsweise einem Schutzschalter.

Das elektromagnetische Schaltgerat 1 hat, wie in Fig. 3 gezeigt ist, einen elektromagnetischen Antrieb 2
zum betriebsméRigen Schalten von Strémen im Last bereich und einen damit in Reihe liegenden Schnellaus-
I6ser 3 zum Schutz gegen Stréme im Uberlastbereich.

Es hat ferner eine Schaltkammer 4 mit Festkontakten 5, beweglichen Kontakten 6, Loschblechen 7 und
einem Kontaktbriickentrager 8, der mittels einer Schaltwippe 9 durch einen gegeniiber dem Kontaktbriicken-
trager 8 seitlich versetzt angeordneten Schiitzmagneten 10 betétigbar ist. Dabei ist der auf den Kontakt-
brickentrager 8 einwirkende Schnellausléser 3 so angeordnet, dal die Betdtigung des Kontaktbriickentragers
8 durch die Schaltwippe 9 des Schiitzmagneten 10 und durch den Schnellausléser 3 unabhéngig voneinander
erfolgt. Der elektromagnetische Schiitzantrieb 10 und der Schnellausléser 3 sind beiderseits der Langsmit-
telachse bzw. beiderseits der Betdtigungsachse 11 des Kontaktbriickentragers 8 parallel nebeneinander an-
geordnet.

Der elektromagnetische Schnellausl8ser 3 ist dabei so angeordnet, daR er im Falle eines hohen Uberlast-
stromes (Kurzschlustrom) direkt und unverzégert ohne Zwischenglied auf den Kontaktbriickentréger 8 wirkt
und die Kontakt6ffnung herbeifiihrt.

Wie in Fig. 3 im einzelnen zu erkennen ist, sind der Schiitzmagnet 10 und der Schnellausléser 3 mit ihren
StéReln 10a bzw. 3a achsparallel zur LAngsmittelachse bzw. zur Betétigungsachse 11 des Kontaktbriicken-
tragers 8 angeordnet. Zwischen Kontaktbriickentrager 8 und Schiitzmagnet 10 ist die im Offnungssinne des
Kontaktbriickentragers 8 durch eine Druckfeder 12 beaufschlagte Schaltwippe 9 mit ihrer Schwenkachse 13
in Betétigungsrichtung des Kontaktbriickentragers 8 unterhalb des feststehenden Teiles bzw. des Magnet-
kerns 14 des schiitzmagneten 10 und etwa in H6he der Beaufschlagungsflache 15 des Kontaktbriickentragers
8 angeordnet und liegt mit ihrem von dem Kontaktbriickentrager 8 abgewandten Schenkel 16 auf der Druck-
feder 12 auf, die am Schaltergehduse 17 aulRerhalb des Schiitzmagneten 10 seitlich versetzt abgestiitzt ist.
Der StéRel 3a des Schnellauslésers 3 greift etwa in gleicher Héhe oder h&henmaRig nur geringfiigig versetzt,
wie die Schaltwippe 9 an der Beaufschlagungsflache 15 des Kontaktbriickentragers 8 an.

Wie in Fig. 3 weiterhin zu erkennen ist, greift die als Offnerfeder fir die Kontaktbriicke dienende Druck-
feder 12 an dem von dem Kontaktbriickentréger 8 weggerichteten Schenkel 16 der Schaltwippe 9 etwa parallel
zur Betétigungsrichtung oder -achse 11 des Kontaktbriickentrégers 8 an. Sie ist entgegen der Betatigungs-
richtung des Schiitzmagneten 10 am Schaltergehduse 17 abgestiitzt, wobei auf den von dem Kontaktbriicken-
trager 8 weggerichteten Schenkel 16 der Schaltwippe 9 etwa in Verldngerung der Achse der Druckfeder 12
der StéRel 10a des Schiitzmagneten 10 einwirkt, der mit dem beweglichen Teil 18 des Schiitzmagneten fest
verbunden ist.
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Der bewegliche Teil 18 des Schiitzmagneten 10 ist ferner an einem am Deckel 19 des Schaltergehduses
17 in Betatigungsrichtung des Schiitzmagneten 10 verschiebbar gefiihrten Joch 20 befestigt, von dem der Sté-
Rel 10a auBerhalb des Schiitzmagneten 10 in Betétigungsrichtung des Schiitzmagneten gegen die Schalt-
wippe 9 hervorsteht und von dem ein Ausleger 21 fiir die Betdtigung eines neben dem Schnellausléser 3 an
der gegeniiberliegenden Seitenwand 22 innerhalb des Schaltergehduses 17 angeordneten Hilfsschalters 23
zur Seite gerichtet ist.

Der Kontaktbriickentriager 8 weist eine von der Schaltwippe 9 zur Seite weggerichtete, auskragende An-
schlagnase 24 fiir den StoRel 3a des Schnellausldsers 3 auf, und der Hilfsschalter 23 ist an dem Schalterge-
hause 17 so angeordnet, dal er achsparallel zu dem Schiitzmagneten 10 und zu dem elektromagnetischen
Schnellausldser 3 betétigbar ist.

Fiir die Betatigung des Hilfsschalters 23 dient ein aus dem Gehause des Hilfsschalters nach auflen ra-
gender Mitnehmer 25, an dem der Ausleger 21 des Joches 20 des Schiitzmagneten 10 bei Erregung des
Schiitzmagneten zur Ausldsung des Hilfsschalters 23 zur Anlage kommt.

Wie in Fig. 3 und 4 bis 7 zu erkennen ist, ist der feststehende Teil bzw. der Magnetkern 14 des Schiitz-
magneten 10 zwischen dem Gehduseunterteil 26 und dem Gehdusedeckel 19 des Schaltergeh&uses 17 derart
befestigt, dal die Schiitzmagnetspule 27 nach einem Abheben des Gehausedeckels 19 freiliegt und von der
Vorderseite des Schaltgerates 1 ohne Abbau des Schaltergerates 1 gegen eine Spule mit anderen Spannungs-

oder Frequenzwerten ausgetauscht werden kann.

Der Magnetkern 14 des Schiitzmagneten 10 ist hierfir in seitlichen Taschen oder Nuten 28, 29 an gegen-
tiberliegenden Seitenwénden 30, 31 des Schaltergehduses 17 gehalten und wird durch seitliche Widerlager-
stege 32, 33 am Gehausedeckel 19 (Fig. 5 und 6) in seiner Lage gesichert, wie in Fig. 5, 6 und 7 im einzelnen
zu erkennen ist.

Der Magnetkern 14 des Schiitzmagneten 10 schlieft dabei mit der Seitenwandkante 34 des Gehduseun-
terteils 26 biindig ab, und die Widerlagerstege 32, 33 stehen von den beiden gegeniiberliegenden Seitenwand-
kanten des Gehausedeckels 19 so gegeneinandergerichtet hervor, daB sie bei geschlossenem Gehdusedeckel
19 an den Stirnseiten 35 des Magnetkerns 14 im Bereich der Nuten oder Taschen 28, 29 fiir die Halterung
des Magnetkerns sperrend anliegen.

Die Schiitzmagnetspule 27 ist auRerdem, wie in Fig. 4 bis 6 gezeigt ist, mit zu den Seitenwénden 30, 31
des Schaltergehduses 17 nach aullen gerichteten Spulenanschliissen 36, 37 zwischen dem Gehauseunterteil
26 und dem Gehéusedeckel 19 festgelegt, wobei die Spulenanschliisse 36, 37 in Hohe der Unterseite des
Schaltergehauses 17 beiderseits der AnschluBklemmen 38 (Fig. 2) des Hilfsschalters 23 angeordnet sind. Der
Hilfsschalter 23 ist mit seitlichen Fiihrungsstegen 39, 40 in Nuten 41, 42 am Schaltergehduse achsparallel zu
dem Schnellausl&ser 3 und zu dem Schiitzmagneten 10 einschiebbar und kann nach Demontage der Schiitz-
magnetspule 27 auch gegen andere Hilfsschaltertypen ausgewechselt werden. Er wird bei geschlossenem
Gehéausedeckel 19 durch die zwischen Geh&useunterteil 26 und Deckel 19 eingeschlossenen Spulenanschliis-
se 36, 37 der Schiitzmagnetspule 27 in seiner Einbaulage gesichert.

Wie in Fig. 1, 2 und 5 zu erkennen ist, weist mindestens einer der beiden Spulenanschliisse 36, 37 der
Schiitzmagnetspule 27 eine Anzeigetafel 43 fiir die elektrischen Werte des Spulenstromes oder dergleichen
auf, die durch ein Fenster 44 (Fig. 1 und 2) am Gehéausedeckel 19 sichtbar ist.

Wie in der Zeichnung weiterhin zu erkennen ist, ragen an einer den Netzanschlissen 45 (Fig. 3) des Schalt-
gerates 1 gegeniiberliegenden Seite des Schaltergehduses 17 Kontaktzungen 46 nach aufen, an die wahl-
weise ein AnschluRblock 47 fir abgehende elektrische Leitungen oder ein weiteres elektrisches Aufsatzgerét
48 (Fig. 9), wie beispielsweise ein Schutzschalter mit dazu passenden Kontaktzungen bzw. AnschluRelemen-
ten 47a, 48a, angeklemmt werden kann. Der AnschluBblock 47 ist mit einer Grundplatte 49 fir eine Hutschie-
nenbefestigung 50, Schraubbefestigung oder dergleichen ausgebildet, die an der Riickseite 51 des Schalter-
gehauses anliegt und von der eine seitliche Abdeckplatte 52 im rechten Winkel hervorsteht, die mit dem An-
schlublock 47 fest verbunden ist und das Schaltergehause an einer Seite zumindest teilweise iberragt (Fig.
1und 2).

Liste der Bezugszeichen
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Schaltgerdte 28 Tasche, Nut
2 Antrieb 29 Tasche, Nut
Schnellausloser 30 Seitenwand
3a StoBel 31 Seitenwand
4 Schaltkammer 32 Widerlagersteg
5 Festkontakte 33 Widerlagersteg
6 Kontakte, bewegliche 34 Seitenwandkante
7 L&schbleche 35 Stirnseite
8 Kontaktbriickentrdger 36 Spulenanschluf
9 Schaltwippe 37 Spulenanschlup
10 Schiitzmagnet 38 Anschlufklemmen
10a StoBel 39 Fliihrungssteg
11 Betdtigungsachse 40 Fiihrungssteg
12 Druckfeder, Offnerfeder 41 Nut
13 Schwenkachse 42 Nut
14 Magnetkern 43 Anzeigetafel
15 Beaufschlagungsflédche 44 Fenster
16 Schenkel 45 Netzanschliisse
17 Schaltergehduse 46 Kontaktzungen
18 beweglicher Teil 47 AnschluBblock
19 Deckel, Gehdusedeckel 47a Kontaktzungen,
20 Joch AnschluBelemente
21 Ausleger 48 Aufsatzgerdat
22 Seitenwand 48a Kontaktzungen,
23 Hilfsschalter AnschluBelemente
24 Anschlagnase 49 Grundplatte
25 Mitnehmer 50 Hutschienenbefesti-
26 Gehduseunterteil gung
27 Schiitzmagnetspule 51 Riickseite
52 Abdeckplatte
Patentanspriiche

1. Elektromagnetisches Schaltgerat (1) mit elektromagnetischem Antrieb (2) zum betriebsmaRigen Schalten
von Strémen im Lastbereich und mit einem damit in Reihe liegenden Schnellausldser (3) zum Schutz ge-
gen Strédme im Uberlastbereich, mit einer Schaltkammer (4), mit Festkontakten (5), beweglichen Kon-
takten (6), Loschblechen (7) und Kontaktbriickentrager (8), der mittels einer zweiarmigen, im Offnungs-
sinne der Kontaktbriicke federbeaufschlagten Schaltwippe (9) durch einen gegeniiber dem Kontakt-
brickentréager (8) seitlich versetzt angeordneten Schiitzmagneten (10) mit einem feststehenden Teil (14)
und einem beweglichen Teil (18) betatigbar ist,
wobei der auf den Kontaktbriickentriger (8) einwirkende Schnellausldser (3) derart angeordnet ist, da®
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die Betatigung des Kontaktbriickentragers (8) durch die Schaltwippe (9) des Schiitzmagneten (10) und
durch den Schnellausldser (3) unabhéngig voneinander erfolgt, wobei der Schiitzmagnet (10) und der
Schnellauslser (3) ferner beiderseits der Betatigungsachse (11) des Kontaktbriickentrégers (8) neben-
einander angeordnet sind, wobei die Schaltwippe (9) weiterhin mit ihrer Schwenkachse (13) etwa in Héhe
der Beaufschlagungsflache (15) des Kontaktbriickentragers (8) und seitlich neben diesem schwenkbar
gelagert ist,

und wobei der StéRel (3a) des Schnellausldsers (3) etwa in gleicher Héhe wie die Schaltwippe (9) oder
gegeniiber dieser h6henmafig nur geringfiigig versetzt an dem Kontaktbriickentréger (8) angreift,
dadurch gekennzeichnet, dall der bewegliche Teil (18) des Schiitzmagneten (10) und der Schnellaus-
I16ser (3) mit ihren StéReln (10a, 3a) achsparallel zur Betdtigungsachse (11) des Kontaktbriickentrégers
(8) angeordnet sind,

dal die Schaltwippe (9) mit ihrer Schwenkachse (13) in Betatigungsrichtung des Kontaktbriickentragers
(8) unterhalb des feststehenden Teiles bzw. des Magnetkerns (14) des Schiitzmagneten (10) angeordnet
ist und mit ihrem von dem Kontaktbriickentrager (8) weggerichteten Schenkel (16) auf einer Druckfeder
(12) aufliegt, die an dem Schenkel (16) etwa parallel zur Betdtigungsachse (11) des Kontaktbriickentra-
gers (8) angreift und entgegen der Betatigungsrichtung des Schiitzmagneten (10) am Schaltergehéuse
(17) abgestiitzt ist,

und daR der mit dem beweglichen Teil (18) des Schiitzmagneten (10) fest verbundene StéRel (10a) an
dem von dem Kontaktbriickentrager (8) weggerichteten Schenkel (16) der Schaltwippe (9) etwa in Ver-
l&ngerung der Achse der Druckfeder (12) angreift.

Elektromagnetisches Schaltgerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dall der bewegliche Teil
(18) des Schiitzmagneten (10) an einem am Deckel (19) des Schaltergehduses (17) in Betatigungsrich-
tung des Schiitzmagneten (10) verschiebbar gefiihrten Joch (20) befestigt ist, von dem der StéRel (10a)
auferhalb des Schiitzmagneten (10) in Betatigungsrichtung des Schiitzmagneten (10) gegen die Schalt-
wippe (9) hervorsteht, und von dem ein lGiber den Schnellausléser (3) zur gegeniiberliegenden Gehause-
seitenwand (22) hinwegragender Ausleger (21) fir die Betdtigung eines neben dem Schnellausléser (3)
an der Seitenwand (22) innerhalb des Schaltergehduses (17) angeordneten Hilfsschalters (23) zur Seite
gerichtet ist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dal der Kontakt-
brickentréger (8) eine von der Schaltwippe (9) zur Seite weggerichtete, auskragende Anschlagnase (24)
fir den StéRel (3a) des Schnellauslésers (3) aufweist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daR der Hilfsschalter (23)
achsparallel zu dem Schiitzmagneten (10) und zu dem elektromagnetischen Schnellausléser (3) betatig-
bar ist.

Elektromagnetisches Schaltgerdt nach Anspruch 2 oder 4, dadurch gekennzeichnet, daR der Hilfsschal-
ter (23) liber einen aus dem Gehause des Hilfsschalters nach auRen ragenden Mitnehmer (25) betatigbar
ist, an dem der Ausleger (21) des Joches (20) des Schiitzmagneten (10) bei Erregung des Schiizmagne-
ten zur Auslésung des Hilfsschalters (23) zur Anlage kommt.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal der
feststehende Teil bzw. der Magnetkern (14) des Schiitzmagneten (10) zwischen Gehduseunterteil (26)
und Deckel (19) des Schaltergehduses (17) derart befestigt ist, daR® die Schiitzmagnetspule (27) nach
einem Abheben des Gehausedeckels (19) freiliegt und von der Vorderseite des Schaltgerétes (1) ohne
Abbau des Schaltgerites gegen eine Spule mit anderen Spannungs- oder Frequenzwerten austauschbar
ist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dal der
Magnetkern (14) des Schiitzmagneten (10) in seitlichen Taschen oder Nuten (28, 29) an gegeniiberlie-
genden Seitenwadnden (30, 31) des Schaltergehduses (17) gehalten und durch Widerlagerstege (32, 33)
am Gehausedeckel (19) in seiner Lage gesichert ist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dal der
Magnetkern (14) des Schitzmagneten (10) mit der Seitenwandkante (34) des Gehauseunterteils (26) des
Schaltergehauses (17) biindig abschliel’t, und daR die Widerlagerstege (32, 33) von den beiden gegen-
tiberliegenden Seitenwandkanten des Gehdusedeckels (19) gegeneinandergerichtet hervorstehen.
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Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daf® die
Schiitzmagnetspule (27) mit zu den Seitenwadnden (30, 31) des Schaltergehduses (17) nach aullen ge-
richteten Spulenanschliissen (36, 37) zwischen Gehauseunterteil (26) und Gehdusedeckel (19) festgelegt
ist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daf® die
Spulenanschliisse (36, 37) der Schiitzmagnetspule (27) in H6he der Unterseite des Schaltergehduses
(17) beiderseits der AnschluBklemmen (38) des Hilfsschalters (23) angeordnet sind.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, da
mindestens einer der beiden Spulenanschliisse (36, 37) der Schiitzmagnetspule (27) eine Anzeigetafel
(43) fiir die elektrischen Werte des Spulenstromes oder dergleichen aufweist, die durch ein Fenster (44)
am Geh&dusedeckel (19) sichtbar ist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, da an
einer den Netzanschliissen (45) des Schaltgerétes (1) gegeniiberliegenden Seite des Schaltergehduses
(17) Kontaktzungen (46) nach auflen ragen, an die wahlweise ein Anschluf3block (47) fir abgehende elek-
trische Leitungen oder ein weiteres elektrisches Aufsatzgerat (48) mit dazu passenden Kontaktzungen
oder AnschluBelementen (47a, 48a) anklemmbar ist.

Elektromagnetisches Schaltgerat nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dal der Anschlufblock
(47) mit einer an der Riickseite (51) des Schaltergehduses (17) anliegenden Grundplatte (49) fir eine Hut-
schienenbefestigung (50), Schraubbefestigung oder dergleichen ausgebildet ist.

Elektromagnetisches Schaltgerdt nach Anspruch 12 oder 13, dadurch gekennzeichnet, dal® der An-
schluBblock (47) mit einer an der Grundplatte (49) des Schaltgerates (1) rechtwinklig befestigten, das
Schaltergehause (17) zumindest teilweise seitlich tiberragenden Abdeckplatte (52) ausgebildet ist.

Claims

Electromagnetic switching device (1) with electromagnetic drive (2) for the operational switching of cur-
rents in the load range and, connected in series with it, an instantaneous release (3) for protection against
currents in the overload range, with an interrupter chamber (4), with fixed contacts (5), moving contacts
(6), arc splitters (7) and contact bridge carrier (8), that can be operated by means of a twin-armed oper-
ating rocker (9) spring-loaded in the opening direction of the contact bridge (8) by a contactor magnet (10)
with a stationary part (14) and a moving part (18) and laterally offset with respect to the contact bridge
carrier (8), whereby the instantaneous release (3) acting on the contact bridge carrier (8) is arranged in
such a way that the actuation of the contact bridge carrier (8) by the operating rocker (9) of the contactor
magnet (10) and by the instantaneous release (3) is effected independently, whereby the contactor mag-
net (10) and the instantaneous release (3) are furthermore arranged alongside each other on both sides
of the actuating axis (11) of the contact bridge carrier (8), whereby the operating rocker (9) furthermore
is supported with its pivot axis (13) approximately at the height of the contact face (15) of the contact bridge
carrier (8) and can swivel at the side of latter, and whereby the plunger (3a) of the instantaneous release
(3) engages with the contact bridge carrier (8) at approximately the same height as the operating rocker
(9) or, height-wise, is only slightly offset from the latter, characterised in that the moving part (18) of the
contactor magnet (10) and the instantaneous release (3) with their plungers (10a, 3a) are arranged par-
axially to the operating axis (11) of the contact bridge carrier (8), that the operating rocker (9) is arranged
with its pivot axis (13) in the direction of actuation of the contact bridge carrier (8) underneath the sta-
tionary part or the magnet core (14) of the contactor magnet (10) and rests with its leg (16), which faces
away from the contact bridge carrier (8), on a compression spring (12) that engages the leg (16) approx-
imately parallel to the actuating axis (11) of the contact bridge carrier (8) and is supported at the switch
housing (17) against the actuating direction of the contactor magnet (10), and that the plunger (10a) rigidly
attached to the moving part (18) of the contactor magnet (10) engages with the leg (16) of the operating
rocker (9) facing away from the contact bridge carrier (8), approximately along an extension of the axis
of the compression spring (12).

Electromagnetic switching device according to Claim 1, characterised in that the moving part (18) of the
contactor magnet (10) is attached to a yoke (20) which can be guided at the cover (19) of the switch hous-
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ing (17) in the actuating direction of the contactor magnet (10), from which yoke the plunger (10a) projects
outside the contactor magnet (10) in the actuating direction of said contactor magnet (10) against the op-
erating rocker (9) and from which a cross-arm (21) extends to the side for the actuation of an auxiliary
switch (23) arranged next to the instantaneous release (3) at the opposite side wall (22) of the housing
inside the switch housing 17.

Electromagnetic switching device according to Claim 1 or 2, characterised in that the contact bridge carrier
(8) has a projecting stop boss (24) for the plunger (3a) of the instantaneous release (3), said stop boss
(24) being laterally offset from the operating rocker (9).

Electromagnetic switching device according to Claim 2, characterised in that the auxiliary switch (23) is
arranged at the switch housing (17) so that it can be operated paraxially to the contactor magnet (10) and
to the electromagnetic instantaneous release (3).

Electromagnetic switching device according to Claim 2 or 4, characterised in that the auxiliary switch (23)
can be actuated via a driver (25) projecting from the housing of the auxiliary switch, with which driver
(25) the cross-arm (21) of the yoke (20) of the contactor magnet (10) makes contact when the contactor
magnet is energized, to trip the auxiliary switch (23).

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 1 to 5, characterised in that the stationary
part or the magnet core (14) of the contactor magnet (10) is attached between the lower part (26) and
the cover (19) of the switch housing (17) in such a way that the contactor magnet coil (27) is exposed
after the cover (19) is removed and can be replaced by a coil with other voltage or frequency ratings from
the front of the switching device (1) without dismantling the switching device.

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 1 to 6, characterised in that the magnet
core (14) of the contactor magnet (10) is held in side pockets or slots (28, 29) at opposite side-walls (30,
31) of the switch housing (17) and is locked in position by side abutment webs (32, 33) in the cover (19).

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 1 to 7, characterised in that the magnet
core (14) of the contactor magnet (10) ends flush with the edge (34) of the side-wall of the lower part (26)
of the housing (17) and that the abutment webs (32, 33) project from the two opposite edges of the side-
walls of the cover (19) and are mutually aligned.

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 1 to 8, characterised in that the contactor
magnet coil (27) is secured between the lower section (26) and the cover (19) of the housing by the coil
terminals (36, 37) aligned outwards towards the side-walls (30, 31) of the switch housing (17).

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 2 to 9, characterised in that the coil ter-
minals (36, 37) of the contactor magnet coil (27) are arranged at both sides of the terminals (38) of the
auxiliary switch (23) level with the underside of the switch housing (17).

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 1 to 10, characterised in that at least
one of the two coil terminals (36, 37) of the contactor magnet coil (27) has an indicator panel (43) for the
electrical values of the coil current or such like, that is visible through a window (44) in the cover (19).

Electromagnetic switching device according to one of the Claims 1 to 11, characterised in that contact
tabs (46) project outwards at one side of the switch housing (17) opposite to the mains connections (45)
of the switching device (1), to which contact tabs either a connector block (47) for outgoing electrical leads
or a further electrical mounting unit (48) with matching contact tabs or connecting elements (47a, 48a)
can be connected.

Electromagnetic switching device according to Claim 12, characterised in that the connector block (47)
is designed with a baseplate (49) for a top hat rail attachment (50), screw fixing or the like, which baseplate
fits closely to the rear side (51) of the switch housing (17).

Electromagnetic switching device according to Claim 12 or 13, characterised in that the connector block
(47) is designed with a cover plate (52) attached at right-angles to the baseplate (49) of the switching de-
vice (1) and which projects at least partially at one side of the switch housing (17).
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Revendications

Appareil électromagnétique de connexion (1) ayant une commande électromagnétique (2) pour I’établis-
sement et la coupure de service de courants dans le domaine de charge et un déclencheur rapide (3) en
série avec celle-ci pour la protection contre les courants dans le domaine de surcharge, et comportant
une chambre de manoeuvre (4) contenant des contacts fixes (5), des contacts mobiles (6), des plaques
d’extinction (7) et un support de pont de contact (8) qui peut étre manoeuvré au moyen d'une bascule a
deux bras (9), chargée par un ressort dans le sens de I'ocuverture du pont de contact, par un aimant relais
(10) décalé latéralement du support de pont de contact (8) et comportant une partie fixe (14) et une partie
mobile (18), le déclencheur rapide (3), qui agit sur le support de pont de contact (8), étant placé de fagon
telle que la manoeuvre de ce dernier soit produite par la bascule de manoeuvre (9) de I'aimant relais (10)
et par le déclencheur rapide (3) indépendamment I'un de I'autre, 'aimant relais (10) et le déclencheur ra-
pide (3) étant en outre placés I'un a c6té de I'autre de part et d’autre de I'axe de manoeuvre (11) du support
de pont de contact (8), la bascule de manoeuvre (9) étant en outre montée basculante par son axe de
basculement (13) a peu prés a la hauteur de la surface d’attaque (15) du support de pont de contact (8)
et a coté de celui-ci, et le poussoir (3a) du déclencheur rapide (3) attaquant le support de pont de contact
(8) a peu prés a la méme hauteur que le fait la bascule de manoeuvre (9) ou a une hauteur trés peu dif-
férente,

caractérisé par le fait que les poussoirs (10a, 3a) de la partie mobile (18) de I'aimant relais (10) et du dé-
clencheur rapide (3) sont paralléles a I'axe de manoeuvre (11) du support de pont de contact (8),

que I'axe de basculement (13) de la bascule de manoeuvre (9) est placé, dans la direction de manoeuvre
du support de pont de contact (8), au-dessous de la partie fixe, ou noyau magnétique (14), de I'aimant
relais (10) et sa branche (16) dirigée a I'opposé du support de pont de contact (8) s’appuie sur un ressort
de compression (12) qui attaque cette branche (16) a peu prés parallélement a I'axe de manoeuvre (11)
du support de pont de contact (8) et s’appuie, dans la direction opposée a la direction de manoeuvre de
I'aimant relais (10), sur le boitier (17) de I'appareil,

et que le poussoir (10a), solidaire de la partie mobile (18) de 'aimant relais (10), attaque la branche (16)
de la bascule de manoeuvre (9) dirigée a I'opposé du support de pont de contact (8) a peu prés dans le
prolongement de I'axe du ressort de compression (12).

Appareil électromagnétique de connexion selon la revendication 1, caractérisé par le fait que la partie
mobile (18) de I'aimant relais (10) est fixée a une culasse (20) montée mobile sur le couvercle (19) du
boitier (17) de I'appareil dans la direction de manoeuvre de I'aimant relais (10), culasse d’ou le poussoir
(10a) fait saillie a I'extérieur de I'aimant relais (10) vers la bascule de manoeuvre (9) dans la direction de
manoeuvre de 'aimant relais (10), et d’ou est dirigé de c6té un bras (21) dépassant du déclencheur rapide
(3) vers la paroi latérale opposée (22) du boitier et destiné a la manoeuvre d’un auxiliaire de commande
(23) placé prés du déclencheur rapide (3) sur la paroi latérale (22) a I'intérieur du boitier (17) de 'appareil.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 et 2, caractérisé par le fait que
le support de pont de contact (8) présente un nez de butée en saillie (24) dirigé de cété a 'opposé de la
bascule de manoeuvre (9) et sur lequel bute le poussoir (3a) du déclencheur rapide (3).

Appareil électromagnétique de connexion selon la revendication 2, caractérisé par le fait que 'auxiliaire
de commande (23) peut étre manoeuvré parallélement a I'axe de I'aimant relais (10) et a I'axe du déclen-
cheur électromagnétique rapide (3).

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 2 et 4, caractérisé par le fait que
I'auxiliaire de commande (23) peut étre manoeuvré par I'intermédiaire d’'un organe d’entrainement (25)
saillant de son boitier vers I'extérieur, sur lequel le bras (21) de la culasse (20) de I'aimant relais (10) vient
s’appuyer lors de I'excitation de ce dernier pour le déclenchement de I'auxiliaire de commande (23).

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 & 5, caractérisé par le fait que
la partie fixe, ou noyau magnétique (14), de I'aimant relais (10) est fixée entre le socle (26) et le couvercle
(19) du boitier (17) de I'appareil de fagon telle qu’aprés enlévement du couvercle (19) du boitier, la bobine
(27) de I'aimant relais soit dégagée et puisse étre remplacée par une bobine ayant d’autres valeurs de
tension ou de fréquence depuis le cété avant de I'appareil (1) sans démontage de celui-ci.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 a 6, caractérisé par le fait que
le noyau magnétique (14) de I'aimant relais (10) est monté dans des poches ou rainures latérales (28,
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29) prévues sur des parois latérales opposées (30, 31) du boitier (17) de I'appareil et immaobilisé dans sa
position par des nervures de butée (32, 33) prévues sur le couvercle (19) du boitier.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 & 7, caractérisé par le fait que
le noyau magnétique (14) de I'aimant relais (10) se termine & fleur du bord (34) de la paroi latérale du
socle (26) du boitier (17) de I'appareil, et que les nervures de butée (32, 33) saillent, dirigées I'une vers
I'autre, des deux bords de paroi latérale opposés du couvercle (19) du boitier.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 a 8, caractérisé par le fait que
la bobine (27) de I'aimant relais est fixée entre le socle (26) et le couvercle (19) du boitier a des bornes
(36, 37) dirigées vers I'extérieur vers les parois latérales (30, 31) du boitier (17) de I'appareil.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 2 4 9, caractérisé par le fait que
les bornes (36, 37) de la bobine (27) de I'aimant relais sont placées a la hauteur de la face inférieure du
boitier (17) de I'appareil de part et d’autre des bornes (38) de I'auxiliaire de commande (23).

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 a 10, caractérisé par le fait
qu’au moins une des deux bornes (36, 37) de la bobine (27) de I'aimant relais présente une plaque (43)
indiquant les valeurs du courant dans la bobine ou des valeurs analogues qui est visible par une fenétre
(44) prévue sur le couvercle (19) du boitier.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 1 a 11, caractérisé par le fait
que, sur une face du boitier (17) de I'appareil opposée aux bornes de réseau (45) de I'appareil (1), saillent
vers I'extérieur des languettes de contact (46) auxquelles peut étre connecté au choix un bloc de jonction
(47) pour des lignes électriques de départ ou un appareil électrique rapporté (48) ayant des languettes
de contact ou des éléments de connexion (47a, 48a) adaptés.

Appareil électromagnétique de connexion selon la revendication 12, caractérisé par le fait que le bloc de
jonction (47) est pourvu d’'une embase (49) appliquée sur la face arriére (51) du boitier (17) de I'appareil
pour une fixation sur rail (50), une fixation par vis ou une fixation analogue.

Appareil électromagnétique de connexion selon I'une des revendications 12 et 13, caractérisé par le fait
que le bloc de jonction (47) est pourvu d’'une plague de couverture (52) dépassant au moins en partie
latéralement du boitier (17) de I'appareil et fixée a angle droit & 'embase (49) de I'appareil (1).

10



FIG.1




EP 0 287 752 B1

50

FIG.2

52—

]
2w T T ST TS F T
1
1
1
-z 7 1 2
71— \ ‘s
1 / 2
" 0
4
4
SIS IS IS ’. > 4
rill 31 L 1
13 41l )8 4 ]5 “
/uai - .
H H ’

1-21
422
’

—
———h
[= =]
[

AALRIARAN RRRRNN A
\
(8]

E i 23 F
\ ey 2l ZL 30 .

12




EP 0 287 752 B1

32
L7 17 FIGG 40 36
1 %[ 27
ve \y | oo |
1 TEEEP ) — 23/ 7 F—r—=1-19
a-t g (D O
1070 1 -_} !
t.s—\— am | L i T e
| : L i
: E - l‘--: ::
"B—I *u ;_: - — |-~ -:::.-.':'_'j" ‘39& o E._.__ ':
| S o ) _——_———
5= -3 3 3733

13



EP 0 287 752 B1

FIG.9

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

